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Problemstellung: Es klingt nach einer perfekten Symbiose: Gründer*innen mit einer Produktvision holen sich die 
innovativen Forschungsideen von Fraunhofer-Wissenschaftler*innen mit ins Boot. Zusammen nehmen sie am Fraunhofer-CoLab 
— dem HighTech Accelerator für Kooperationen mit Fraunhofer-Start-ups teil und lancieren ihre Co-Innovation erfolgreich 
am Markt. Was unkompliziert klingt, ist in der Praxis nicht immer so einfach. Denn wie lässt sich eine solche Kooperation 
tatsächlich in die Wege leiten? 

Innovationsökosystem gibt fehlenden Impuls 
Die Untersuchung der Rolle des Innovationsökosystems bei 
solchen Co-Innovationen, zieht eine gedankliche Klammer 
um den technischen Aufbau der »Open Venture Factory«.  
Im Rahmen dieser Analyse wurden zwei Formate identifiziert, 
entwickelt und prototypisch umgesetzt.

Innovation Readiness Level: Das Format »Innovation 
Readiness Level« befasste sich mit der Frage: 
»Wie können unerfahrenen Entwickler*innen in 
Unternehmen mithilfe eines digitalen Tools bestmöglich 
die Innovationsmöglichkeiten mit Fraunhofer aufgezeigt 
werden?«. Dabei stellte sich heraus, dass Entwickler*innen 
vor allem die Übersicht fehlt wann und wo man die richtigen 
Fraunhofer Mitarbeitenden persönlich kennenlernen 
und sprechen kann. Dementsprechend entwickelte das 
Fraunhofer IMW-Team eine prototypische Übersicht,  
welche in den Fraunhofer Match eingebunden werden soll.

IP-Accelerator: Im Rahmen der Innovationsökosystem- 
Einbindung entwickeln wir aktuell zusammen mit Fraunhofer 
Venture den sogenannten »IP-Accelerator« – ein Format,  
bei dem Fraunhofer-Forschende die Rechte an ihrer IP,  
das heißt ihre Erfindungen oder andere Formen des geistigen 
Eigentums, im Rahmen eines Wettbewerbs mit kleinen 
und mittelständischen Unternehmen weiterentwickeln und 
lizensieren können. 
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Fraunhofer IMW-Algorithmen optimieren 
Partnersuche  
 
Das Team des Fraunhofer IMW programmiert für die 
Plattform »Fraunhofer Match« eine digitale Schnittstelle, 
die eingehende Kooperationsanfragen durch Natural 
Language Processing (NLP) auf Kernthemen reduziert und 
die Möglichkeit bietet diese Kernthemen zu abonnieren.  
Durch künstliche Intelligenz erstellte Sprachmodelle können 
die eingehenden, unstrukturierten Texte akkurat analysiert 
werden. Der Prozess hilft den Nutzenden der Plattform 
dabei, die große Menge eingehender Daten zielorientiert  
zu sichten und unterstützt so die Kooperationsanbahnung.

Methode: Um die Sichtung und Prüfung eingehender 
Kooperationsanfragen effizienter und effektiver zu gestalten 
verwenden wir verschiedene Ansätze des Natural Language 
Processing. Hierbei stehen Methoden der Keyword 
Extraction im Vordergrund.

Diese Methoden ermöglichen es komplexe Textinhalte 
auf ihre Kernthemen herunterzubrechen. Die in den 
Anfragen identifizierten Kernthemen werden mit 
den Themenschwerpunkten unserer Abteilungen 
bzw. Einheiten abgeglichen um möglichst passende 
Kooperationsmöglichkeiten zu finden. 

https://www.fraunhoferventure.de/de/angebote/colab/
ip-accelerator.html

https://www.imw.fraunhofer.de/de/forschung/reg-
transformation-innovationspol/data-science-fuer-
innovation/projekte/open-venture-factory.html

https://www.fraunhoferventure.de/de/angebote/
colab/accelerator.html
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Projektverlauf

Prototypisches Matching
auf internen 
Kompetenzkatalog
Juli 2022Publikation: “How to find similar 

companies using  websites?”
Februar 2022

Einsatz des Ansatzes im
Produktivsystem
Februar 2022

Publikation: “Using vector representations for 
matching tasks to skills”
August 2022

2020 2021 2022 2023

Entwicklung des Innovation 
Readiness Levels
März - Oktober 2021

Entwicklung des  IP-Accelerators
Juli 2022 - Juni 2023

Projektstart
August 2020

Publikation: “The impact of innovation 
ecosystem Participation on spin-off 
performance”
September 2023

Projektende
Dezember 2023

Implementieren des Ansatzes als API 
November 2022 - April 2023

Bedarfsanalyse - Interviews
Oktober 2020 - März 2021

Erprobung von möglichen digitalen Ansätzen
Juni 2021

Publikation: “Impulse für die 
Anbahnung von FuE Kooperationen”
Dezember 2022

Publikation: “Measuring Innovation 
Ecosystems - A Systematic Literature Review”
September 2022
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